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no I.XXXX. Mondtags den 3 August, 1789. 
Warschau, vom 29. I u l . 

DleNote des PHbstlichen Nuntius lst voll 
der zärtlichsten Beweise der Liebe des Pabst-
llchett Hofes gegen dle Nation. Er stellte 
zugleich vor, daß dle Vf thöf t von Cracau fast 
alle ble Besitzungen zum Blschofthum zuge¬ 
kaufet und dahero als ein fester Theil vom 
Bischofthum nicht getrennet werden dürfte. 
Die Antwort war bestimt wie schon letzt am 
gezeigt, und es wurde festgesetzt daß für ble 
Zukunftalle^ifchöffeiVO.ovcfichhaben sollten, 
wo vleleBischöffe dabey profili e werden,Der 
Bischof von kuck ft zum Bischof vsn^racau 
befiimt war hat es ausgeschlagen. — Auch 
der Sachs- Hof hat eine freundschaftliche 
Note übergeben in welcher er dle Nerfiche-
tUhg glebt daß der voN der Republik ihm 
zuschickende Gesandte sehr angenehm seyn 
wird. 

Die B«nqultts Herrn Tepper und Cablit 

h:ben es überncmnnn z Milllonen für kik-
tauen zu negotllre». Der Confödesations-
Marschall der Crone zeigte an das der Herr 
Banquier Blanc 59000 fi. aus Patriotismus 
als ein Geschenk Hum Kriegs^Etat der Re¬ 
publik gegeben. — Der Fürst Bischof von 
Ermeland ist nach seinem Bischofchum abzc^ 
gangm.j— yer FürstVotem'in hat Verbote« 
baß kein Müsse die Grcnße übertreten soll — 
einige russische Patrioten mcynen daß die 
pohlnlsche Ukra!n3.Podolien, Volhynieä, sehr 
verliehrez^ dürfte aber es ist nur Schein, da 
dle angrHn;enbenPro»in;en Rußlands niHt 
so vieles Getreide anbzuen können als sie 
brauchen. 

Die Rußische Armee ist noch unthätig. 
Aus einem Schreiben aus Paris, vom 14. 

Julius. 
Auf tte erste Nachricht von der Ungnade 

des Herrn Neck« gmeth alles ln die aus-



ferste Gährung. Das gemeine Volk kam w 
die größte Wnlh , und bewafnele sich mit 
Stäben, Messern und alten Degen. Einige 

ein Opfer 
seiner Wuth. Der größte Theil der Fran¬ 
zösin en Garbe gieng zum Volke über. I n 
ber Nacht wurden die Gassen mit Fäckrln 
erleuchtet. Am folKenden Morgan griffmcn 
die campirsnden Truppe« an, und bcmach' 
tigte sich derselben mlt Hülfe der Garde. 
Drey Schweitzer-Regimenter aufdem War< 
tisfelde testen die Waffen nieder und gien-
gen nach Hause. Swey National Regimen¬ 
ter giktlgerl von S t . Qsnis mit vollem Ge¬ 
wehr über. Dls Kramladen waren geschlss-
sen, und auf allen Thürmen ward Sturm 
gelaute. Nachmittags wulVcn alle Bürger 
in den Kirchen zusammen gernfen, um zur 
Errichtung einer bewaffneten Bürgerschaft, 
welche für die Ruhe wache» soll, zu unter-
schreiben» Man sagt, daß wohl l ^Oo Per¬ 
sonen sich verbunden haben. I h r Zeichen 
ist eine grüne Cccarde. I n der Nacht zwi¬ 
schen dem Moulage und Dienstag gieng 
diese neue Pürgcnniliz bereits Patrouille; 
alles war still, und dte Kramladen waren 
wieder oA n. Man erwartete mit Ungedult 
Nachricht von Versailles, und wußte blos/ 
baß die National. Vel ^mmlung standhast 
blieb, 

Paris, bcn 16. Jul i . 
Die Unruhen find am tz. dieses so weit ge¬ 

gangen, daß der gemeine Ha?fe Getreide 
weggenomazen^disThürenderWaffenschmle-
de aufgebrochen hat, mu sich Gewehre zuver, 
sch /5n , und daß er Willems gewesen ist, das 
Opernhaus in Bralwzu stecken. DieEmpö-
rer haben anck) das Zuchthaus erbrochen, und 
übcr 800 Personen, die wegen Schulden ge-
fai,g'.'n ftßen, l^F<cyheil g?sttzk; doch haben 
ße zugegeben, daß di'Kcrkermeistec dieKri-
mlnalreibreche? am Entrinnen verhindern 
konnten. Ebenfalls noch am i ) . ward be¬ 
schlossen, daß die bürgerliche Mi.'ij wieder 
hergestellt werden sollte. Die Nnwn will 
»ichl nur die Französischen Garden, sondern 

auch alle übrigen Soldaten, die aufder Seite 
des Volkes sein werden, in ihrem Schutz: eh-
men. Ele versichert jeden 15 Col§ täglich, 
bts die Nattonalversammlulig ihmn eine .̂eue 
Verfassung gegeben, und die Mißbrauche in 
der Administration der Armee abg^schaft hat. 
Dies Verbrechen führt dem Volke täglich 
neue Truppen zu, die lei» Blut ihrer Mitbür¬ 
ger vergießen wollen. Allenthalben sieht man 
neue Truppen, die so gut bewafnet sind, daß 
sie sich gegen die zahlreichsten regulltteu 
Korps vertheidigen können. Allein bei allem 
diesen Anschein von wirtlicherOrdnung, wer¬ 
den doch die größten Ausschweifungen began¬ 
gen. Man hat das Kronzeughans auf dem 
Platze Ludwigs XV^geplundert, undaLe da-
ftibst befindlich gewesene Waffen sind nun m 
den Handel des Volkes. Alle Bürger ohne 
Unterschied tragen jetzt eine grüne und weiße 
Kokarde. Mehr als 6o,OOOjunge Leute sind 
beleit, lm Nothfall die Waffen zu ergreifen. 
Am S t . Nikolasthore entdeckte das Volk zwet 
große mit Pulver, Kugeln und andren Kries 
gesmunitionen beladene Schiffe. Die ganze 
Ladung wurde sogleich weggenommen und m 
die verschiedenen Quartiere der Stadt vcr? 
theilt, damit bei dem geringsten Anscheine row 
Gefahr Gebrauch davon gemacht werden 
könnte. Um die öffentliche EicherhEik zu bê  
fördern, habea blc jungen Bürger es übcr^ 
nommen, sich aller Feinde de«Z Volkcs zu bes 
machtlgkn^die jetzl, so g^t sie löunen, aus der 
Hauptjladt zu entkommen suchen. Man 
führt fie entwederinsPatais Royal^cd.nach 
dem Rathhause, damit sie dort bis zur Ab¬ 
stellung der gegenwärtigen Klagen, zu Geis-
stln dienen füllen. Auf der Nordseite 00a 
Paris hat das Volk die Barrieren niederge¬ 
brannt/ da es Freibelt.vec HanblunAscirtu-
latlon und ruhige Ausübung der Industrie 
verlangt. Auf den Kopf des Prinzen kam-
besc und mehrer andrer Großen ist ein Preis 
geseht. Sein Wagen ist nach dem Platze 
<3röve hingebracht und daselbst verbrannt 
worden. Indeß am izten dies Alles vor« 
ging, beschloß die Nationalversammlung »n 



tsr andern, elttt Addrisss an den König zu 
schicke, daß er die abgedankten Minister 
zurückrufen, die neuen, bie das Zutrauen des 
Publikums nicht hätten/wieder entlassen, den 
Truppen Befel! zum Rückzüge geben, unH 
zur Aufrechthaltung der Poiizei in Paris eine 
Dälgermilij esriHeea solle. Die Oeputa-
t^o^ weiche dem Könize die Adbreffe übergab, 
erhielt folgende Antwort: 

IHsllemZ habe z^beliimmen, ob es nöthig 
sei, die entlassenen Minister zurückzurufen. 
Die gegenwärtigen UmMnde erlauben es 
noch nicht, die Truppen zu entfernen. Die 
Stadt Paris ist zu groß, als daß es möglich 
wäre, zur Sicherheit der Polizei eine Bürger¬ 
miliz darin zu errichten..— Ich werde nicht 
nicht aufhören, die Q: Mi t ten zu ermahnen, 
den Faden ihrer wichtigen Arbeiten zu ver¬ 
folg m. 

Ungeachtet dieser Antwort Hes Königs, 
blieb die NatlonalversamMlung standhaft bei 
ihren Entschlüssen. Die Wuth des gemeinen 
Volkes ward um so gefährlicher, t>a die Fran-
UchenTarden sich zu dem Volke schlugen und 
am Montage des Morgens die kämpfenden 
Truppen angriffen und überwältigteu. Drei 
Schweizer Regimenter auf bem Camp de 
Mars legten die Waffen nieder und marschir-
ten ab. Von S t . Denis desertirten zwei Na-
tionalreglmenter mit Ober- und Unterge¬ 
wehr. Nachmittags wurden alle ansäßige 
Bürger ia den Kirchen zusammen gerufen, 
um sich zur Errichtung einer Bürzel miliz zu 
unterzeichnen. Bei dem Tumult sollen übri¬ 
gens an iHOoMenschen umsLeöen gekommen 
seyn. Am Dlenstage war es so weit wieder 
ruhig, daß die Laden geöfnet werden konnten, 
und die Wahlherren bemühtten sich, auf das 
Verlangen einer Deputation von der Natio¬ 
nalversammlung, die Ruhe wieder herzus 
stellen. 
Schreiben aus Paris, vom 17. Julius. 

Von der am uten erfolgten Verabschie¬ 
dung des Herrn Necker erhielt man hier erst 
am i2ten um Mittag Nachricht. Derje¬ 
nige, welch« sie zuerst ins Palais Royal 

überbrachte, warb als ein Unsicmige»- bchaw 
delt, und man wollte ihn ins Wasser iVes-
fen; aber diese traurige Nachricht uald 
Kur gar zu bald bestäiiget, und mlt Um¬ 
standen, welche nicht erlaubte^ sie weiter 
in Zweifel zu ziehen. Nun ward delienige, 
welcher sie zurrst überb acht halte, loßgeZ 
lasse»?, und bas Volk gerleth in Wuch. Pa^ 
ris ertönte vom wiederholten Geschrey:Ers 
greift die )Vaffen! Ergrei f t die 1Dafs 
fen i und jeder griff zu dem, was cr unter 
feinen Händen fand. Man zwanZ die Schau¬ 
spieler, mlt ihren Vorstellungen einzuhallett^ 
wie an Tagen öffentlicher Tta ler- uib Uo-
g ücksfalle. I n allen Kirchspielen ward 
Sturm gelalMt,um dis Bürger zur gemein¬ 
schaftlichen Vettheidigung aufzufordern. 
Mic Eintritt der Nacht verbreitete stch eiae 
Machricht, daß zween Soldaten auf Her 
Wache von dem Regimente Royal Alle wand 
gelobtet worden wären. Dieß rvar ein ^3igs 
nal zum Morden. Der Depot der Gardes 
FsancoiseS griff eine Patrouille von Royal 
Allemcmd unversehens an, tödtrte zwey 
ober drey Mann und Pferde, und trieb die 
übrigen in die Flucht. Der Commandant 
dieses Regiments, der Prinz von Lambese, 
befand sich mit dem ganzen Corps auf dem 
Platze von Louls XV. Einige Fiinlensthüsse, 
dle aufseine Leute geschahen, bewögen ihn, 
sich in den Garten der Thuileries zu beges 
ben. Er verwundete zuerst mit selnem Säs 
bel einen Bärger ohne Waffen. Der Streit 
nahm seinen Anfang, und einige Menschen 
kamen dabey ums Leben. Sobald man in 
Versailles Nachricht erhielt, daß die Haupt¬ 
stadt dte Waffen ergrissen hatte, verbreite¬ 
ten sich ble Truppen auf den Wegen von Pa¬ 
ris nach Versailles; die Brücke von Ses 
vres ward mit Canonen besetzt: es war so¬ 
gar Befehl gegeben, sie abzuwerfen, wenn 
man bedrohet werden sollte, forcirt zu wer? 
den. Um 11 Uhr des Abends zwang ei» 
falscher kerm, daß diese Brücke wirtlich sors 
clrt wäre, die Truppen, ja sogar die Aib-
garde > die ganze Nacht en Ordre de Bala lk 



zustehen. M a n erfuHrbelzftlben Abend, 
»aß das M n i M i u m völlig geändert wäre. 
D i r Baron vInBreeeuil warb zurück derm 
fen, und bekam, wie Herr von Maurepas, 
bloß denzTitel eines Prästdenlen und Chef 
des Finanzralhs, u s / w . Alle Veränderun¬ 
gen wurden erst am Montag Abend in Paris 
bekannt. 

Am Montag, den l;ttt?.^ Es ist leicht zu 
trachten, daß in der Nacht vom Sonnlage 
auf den Wonrag alles in Paris ln der größ¬ 
ten Unruhe war. Man befürchtete, daß 
der ausgelassene Pöbel zu Ausschweifungen 
schreiten möchte, welchen Einhalt zu thun 
man noch nicht im Stande war. Jeder¬ 
mann war wach/ und erwartete des Tages 
Anbruch, um Anstalten zur Vertheidigung 
machen, und übereinstimmend handeln zu 
lsnnen. Die Nacht aber lief ruhig/ ohne 
Unfug ab. Erst gegen Morgen verbrannte 
der Pöbel einige Barrieren, und s; brach das 
Haus der kazaristen, well er daselbst Ge-
»elde zu finden glaubte. Wein, er fand gar 
Nicht viel, und der ganze Vorrath ward 
<l«ch der Halle gebracht. Die Gefahr, i» 
welcher fich die Bürger befanden, die auf 
diese Welse der Wuth des Pöbels überlassen 
waren, zwang fie endlich, eine nachdrück-
Entschließung zu nehmen, und die Wassm 
zu ergreifen. Nun steckte jedermann eine 
zriwe Eocarde, das Sinnbild der Hoffnung 
slner bessern Zukunft und eines glücklichern 
B c h l c k M , an. Die Districte bersammel-
ten sich in ihren respectiven Kirchspielen; fie 
fchickten eine Deputation aufdaSEtadtßaus. 
M a n verftmmeltel dle Gemeine. Der Pre-
Dot der Kaufleute und andere Ctadlbeamte 
,v>irden abgesetzt. Man setzte neue an, und 
Paris errichtete Bürger-Compagnien, die 
Z^M mit demjenigen bewaffnete, waö man in 
Hefl öffentlichen Depots und ln den Corps de 

Die Oft 
ficiese der Französischen Garde erboten sich 
««ihren treuen Soldaten, sich zu den Bür¬ 
gern zu thu», und die Patrouillen mit ihnen zu 
« n i c h t s Man nahm ihxen Vorsch lag an. 

Ote Schweizergarben eröoten sichglefchsaW 
dazu. Wsn nahm sie nicht an. Indesss» 
begleiteten sowohl diese als jene die Bürger,, 
und Paris fürchtet fich unter dem Schutze 
dieser braven Leute nun nich^ mehr vor dek 

Große und kleine Leute von aükm Range und 
Stande, steckten die grüne Cocalde an, d?eA 
Unterscheidungszeichen deraü'g5mei:,en Asso¬ 
ciation. Die Damen selbst in ihren Carc ffea 
mußten fie amAnn tragen, wenn fie nicht in-
ftltirt seyn wollten. Damitdie Patrouillen 
sich mit Sicherheit allenthalben hin begcbk» 
können: so wnd Paris il? der Nacht mit Lanw 
pen, die vor den Hotels und Häusern anges 
bracht find, erleuchtet. An diesem Tage hal¬ 
ten sich dle auseinander gegangenen Gardes 
Fran^bisesschondesMorgens mit dem Vol l 
te vereinigt. Sie wurden durch 2 Compags 
nien vom Regiment Provence verstärlt, dle 
von S t . Denis desenirt waren. Auch be-
fanden sich bey ihnen einige Soldaten von 
Vintimille. Obgleich diese Leme sagten, daß 
sie dem dritten Stande sehr ergeben wären: 
st war es doch eine Sache von Wichtigkeit, 
ihnen ein respectables Corps entgegen zu 
setzen, welches fähig wäre, ihnen Einhalt zu 
thun/ wenn sie Ausschweifungen hätten bes 
^ehen wollen i allein man ha: so wenig Ursa¬ 
che, ihnen ließ vorzuwerfen, baß fie vielmehr 
an demselben Tage einige Plünderer anhiel¬ 
ten und ins Gefängniß brachten, um fie ge-
höclg bestrafen zulassen, und fich ln den An¬ 
griffen am folgenden Tage so sehr hervor^ 
thalen. (Die Fortsetzung folgt künftig.) 

London, den 10. I u l . 
Als vorgestern die Ankläger im Hafiing^ 

sehen Gericht den zweiten Theil des Klage-
punts wegen det Geschenke, und Bestechun¬ 
gen anfangen wollten, fragte der Großkanzs 
ler fie: Ob fie in 3 bis 4 Tagen mit diesem 
Puntte fer t ige werden dachten? Da sie die¬ 
ses nicht versprechen konnten, so wurde ih , 
ney auch nicht erlaubt, anzufangen, und das 
Gericht wurde bis zum ersten Dienstage der 
l ö n f l i M Seßkn 1735 vttsHob,n. H t » 



Hastklgs nahm dkese Gelegenheit wahr, und 
eben da man aufbrechen wsnte, stand er auf 
nnd wandte sich an die Palrs, als seineR«ch< 
ter, mit ungefähr folgenden Worten: „Die 
Mähseliglelten, die er wahrend der langen ge¬ 
gen lhn angestellten Procedur, zur großen 
Schwächung und Ermattung seiner 'örper-
tichm und Geisteskräfte, ausgestanden habe, 
wären för ihn höchst blockend und traurig. 
ErZ habe nur wenig Wahrscheinlichkeit, den 
Ausgang dieses Verhörs zu überleben, oder 
auch nur das Ende des Gerichts herannahen 
zu sehen, wlnn die Proceduren mit der bis¬ 
herigen Langsamkeit fortdauern sollten. Die 
Kosten, mit denen er deshalb beiastet wordsn. 
waren sehr groß, und bey längerer Dauer sä-

he er noch größere l « vvrauk Er empstM 
de has Unangenehme, Lästige und Kostsplelis 
ge dieser Sache s« stark, daß er, wenn er eine 
so lange Dauer vermuthen tonnen, er sich lie¬ 
ber gleich in dem ersten Augenblick selbst säe 
schuldig angegeben, und den Ausspruch über 
seinen Eharacier und Betragen ruhig erwärm 
let haben würde. Et bäte also nochmals uns 
eine so schleunige als mögliche Beendigung, 
uns vertraue, msn werde ihn stine Anrede zu) 
gute halten." Der Großkanzler antwortete 
ihm ganz kurz: „Die Richter würden in i?« 
rem Betragen gegen ihn stets aufGe«chllg-
keit Rücksicht nehmen;" und hiermit glenW 
das groß« Stgalsverhör ins lönftige Jahr 
über. 

I n der prlvi leglrten Schlesischen Zettungs-iLrpedlnon, WUHelm 
Gotr l ieb R o m s Buchhand lung, ist zu havsn : 

F. Erhard, Beyträgeszur Naturkunde unv denen damit verwandten Wissenfchäfttlt, b n 
sonders Botanlck, Chymie, Haus> und tandwirthschaft, Arzneygelahrhelt undAPo? 
theckerkunst. 4k Bd. gr.8 Hannover lyßy '5 sgr. 

D . E. F. Bahrbt, Analntische Elklarung aller Briefe der Apostel Jesu. Ein Magazich 
för Prediger und für alle, welche in der heil. Gr i f t veste und berußlgende Ueberzeu¬ 
gung suchen. 35 u. letzter Bd. gr. 8 Berlw 1789 3 M r . 

l . Meisters vermischte historisch« UnlerhaNungen zu einiger Beleuchtung vor EuropenW 
Entwiklung seit bem Mittelalt«, bis M dem Westphälifchen Mieden, gr. ». 
3ikcl)789 i Rthl. F sgr. 

Wrlesünsen derChurpftllzisch phlfikallschen-öfollomWen GiieFschafszuHelbelberg) 4te» 
Bandes i r Thl,.'gr8. Mannheim 789 ' Rthl: 

Neue Llbhandlungen der schwedischen Akademie aus bet Natüvlehee Haushallungs unl^ 
Mechanik auf easIahr iMübersetzt von Kästner u.Brandis, 9rBd. l steHälfl«,gr8-
keipz.?«^ i 5 l g r . ^ ^ ^ ^ 
tIahrmarktanzeige.) Der diesjährige Bartholomäijahrmarlt zu^Trebniß, ig 

w dem Ealender den Mondlag nach Bartholomsl angesetzt werden. Da aber selbiger/ 
zum Besten der Marktzieher auf den Barlholomäustag selbst, als den 24. Aug. dieses 
Iah?es verlegt worden, so wirb diese Abänderung hiermit bekannt gemacht. Slgnalulw 

(Avtrrtssemem.) Von der Kön. Glogausch. Ober«mtsregiernng, wird auf Ausus 
chen der Annn Elitzbeth verehl. Heinrlchln,geb. Hossmannm, deren enlwichner Eheman» 
JohannImmanuelHeinlichhierdurchzitttt und vergeladen stch itt , r^«?«l>5^««,^^ 
den 15 Ott. c. auf dem hiefigen Schlosse vor bem hiesigen Ußlfienzrath Iagwitz Vormi t^ 
tegs um 9 Uhr zu melden, von stlner Entweichung Red und Antwort zu geben, iw Fall ' 
feines ulsgehsrlnmenAußenbleibens aber zu gewaltigen, daß das zwischen l l M u^d de5 
Klägerin zeither» obgeschwedte Band der Ehe m ««»,»««<,,« getrennet, und d«sell»n sich' 
<md<pw«itl« z» vlfthlich«, WsHe nachgössen werden» Gegeben Slogan dm 3Z I«T-7V9 



(Verkauf eines Güthes.) Von d«m FHrstl. Stisisamte zu U.tz. ff. auf dem San. 
de zu ^:cö!au, wird auf Verlangen der Samuel GotlZod Kornifthen E desinzereffentw, 
das jit Sccehlitz Fobtenschen Halbes, und Scha'eidnlhischen Creists sub No. l . qeleaene, 
u,!b l«4fteyen u. l zinsbaren Huben Acker êstchende Lehngulh, welches auf 671? Rtlr. 
12 ^l-i u z d. z'l 6 proCkNt gerechnet, abgeschätzt worden, und hkstlbst, «le auch bey 
dem MaMrütc, ;n 3"bten, die diesfallige Taxe nachgefthen werden kann, auf 3 M»". ue 
silbhasttrlt, uud sind l e,«/«/ ^/«««a?/?/ auf den 5 Aug. 5 Sept. und peremtorle auf den 
9 Occ. a. c. anberattlnel worden, ln welchen Tagen sich Kauflustige in allhiesiger Anus-
ttelle,;u ftüher gerichtl. Zeit melden, und i« ?e,?,«««,^e«?«to^s gewärtigen tonnen daß 
de«! Mcistbiethenben und Bestzahlenden dieser Fundus werde abjnbtcirt, und auf die et« 

d. 22IUN. !78y 
" (vekkaufseinlädung.) Dohm Breslau den 25 I u u . lyFyT^Das^sestge'Dobm 

kapitular Vogteiamt ladet diejenigen, welche die in Gplllendorf gelegene, und auf 20a 
Tlr . schl. abgeschätzte Ertnersche Garlnersielle kaufen wollen, auf den ? i I u l . c. a. früh 
um iQ Uhr zu Ablegnng ihres Gebotes, diejenigen aber, so an gedachte Stelle einen An¬ 
spruch haben, auf den i5 Sept. c. a. zur Liguibation und Bescheinigung ihrer Forderung 
gen hiermit vor. Echolj. 

(Zu verauktioniren.) Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß den 12 Aug. c. a. und nachfolgende Tatze, Vormittags um ,9 Uhr, und 
Nachmittags um 3 Uhr, biczu der Gottfried Mildeschen Conkursmasse gehörige Christoph 
Samuel Fäustelschen, n Preliofis, Gold und Silber, Wäsche, Betten, Kleidern, Bü¬ 
chern, Mobilen und HausZeräthe bestehende Sachen und Effekten ««Ho»/, /ê e versteigert 
werden, und Kanflustigesich Huf der Büttnergaffe ckn goldnen Adler zu bestimmter Feit 
zu Abgcbung ihrer Gebothe einfinden, auch daseltH in derSchreibftube ein gedmcktesVer-
zeichniß von diesen Sachen ablangen konne». Breslau den 5 I u n . 1789. 

(Bekanntmachung.) Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das 
auf dem Neumartt zwischen des Bäcker Kleins und Tischler Ma«-? Erbenhäusern subNo. 
1571 gelegene, und mit dem Mohr bezeichnete Christian Tschirnersche Seifensieder- und 
kichtzieherhaus und Utensilien, so zusammen auf 1704 Rür. gerichtlich taxirt Worden^ 
subhastirt^nd ftilgebothen werde, auch der 4te Aug. 4t« Sept. und Her 6 Ott. c. a. zu 
den dlesfalligen Lizitatlonsterminen anberaumt worden, auf welchen Kauflustige zugleich 
früh um 10 Uhr vorgeladen werden, mit dem Ansägen, daß die Taxe sowol auf hiesigem 
Rachhause, als auch bey der Ksn. Oberamlsregierung allhler affigiret ist, und daselbst 
nachgesehen werden kan. Wie denn auch alle unbekannte Prätendenten, welche an sotba« 
nes Haus Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit erfordert werden, ihre Gerechtsame in 
dm anstehende« Lizilationstermintn erforderlich wahrzun ehnien, widrigenfalls der Prä 
llusion atwartia ;u seyn. Breslau deu 5 May 1789. -. 

(Avertissemen t.) Das Fürstblschöfi. Hsserichteramt Hieselbst, ladet alle Liebhaber, 
»elche die Barbara Demichinsche Erbsielle subNo. 6o hinterm Dohm auf 210 Rtlr.8 sgr. 
4 d. taxlrt erkaufen wollen, auf den zten Sept. d. I . Vormittags um 9 Uhr in gewöhn¬ 
licher Amtsstelle zu Ablegung ihres Gebots ein. Auch werden alle diejenigen, welche an 
die Barbara Demichlnsche Verlassenschaft elnigeForberung haben, yorgefordert, um lh , 
re!Ansprache z« obig bestimmter Zeil zu liquidlren und zu justlfiziren, widrigenfalls die¬ 
selben mlt.ihren Ansprüchen werdenpräkludlrt »erde». DshmPreslau d.HoIun.l7s3 



(Citatio.) Das Aposiolische Vikarlatamt ln gelstlichen Sachen des BlsthumsBreF, 
läu,zltzrt/tt^^itt^cio alle diejenigen, welche entweder alsErben edetalsGläubiger,sndw 
Verlassenfchast des verstorbnen Kostenthaler Erzpriesters Wenzel Neumann, gewestnm 
Pfarrer zu Walzen einigen Anspruch zu haben vermeinen, auf den zten Nov. d. I . nach¬ 
mittags um 2 Uhr zur Legitimation der Erbrechte, und resp. Liquidirung auch Iustlfizi-
rung der Forderungen, vor dem Canoniko und Bischoff. Eommissarlo Herrn Emanuel v. 
Szymonsti auf derPfanthey zu kohnau w Person, oder durch Bevollmächtigte, beyVer-
meidung der Präkluston und Auferlegnng eines ewigen Stillschweigens ohnseMsr zu er¬ 
scheinen. Dohm Breslau den l i I n . 

(Cicatio.) Vor die Bresl. Stadtgerichte, und den dazu deputlrten Rath Hetrn^v« 
köwenheim, werben â l T'e^Mttm^e^e^^/W» den l6Oct. c a . alle diejenigen, namentl« 
aber die Hilario Signoische Wittib und z Söhne, Franz, Andreas und Johannes, hier-
burch vorgeladen, welche on die, auf dnn zum gelbenMsnnel genännten KausmanuIa^ 
kob MollnarifchenFundo vor den Hilario zSlgno, italienschen Handelsmann zu l u b l l ^ 
tzen y Okt. 174z auf höhe, von ioo Duk. eingetragne<att^o«em ^Fi^to^/a^ Anspruch zu 
haben vermeinen, unter der Verwarnigung: daß die sich Nlchtmeldende« präkludirt, die 
Signatur vom 9 Ökt. 174; aber vor amortlstrt geachtet, und erwähnter " n « , c«ttt/omL 
auf dem Jakob Molinarischen Fundo gelöscht werden soll. Uebrtgens wirb ihnen zur 
allenfaUigeu Ausführlmg ihrer Gerechtsame, der Herr Iustltzkommlffarlus Wernicke hie-
Mit pro Mandatario vorg^fcklagkn^ Dekret. Breslau den io I n l . 1789. 

(Brauurvar zu verpachten.) Von dem Iustttzamte der Grafi. v.Oppersdorsschen 
Majorarsherrschaft Oberglogau, wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß mit 
Genehmigung eims hohm Oberpupillenkollegii^ das hiesige herrschaftliche Brauurbae/ 
nebst dem Bierausschrote a^f sämmtliche Majorats- und O0krgettchtsdörsertt, von Mi¬ 
chaeli c. s. an a»f 3 ober 6 Jahre an den Melftbiethenden verpachtet werden solle. 1 ^ 
^ im I<ici^liom5 find auf dm i ^ I u l . den 5 Aug. und der letzte peremlorische Termin auf 
Ven 3! Aug. c. a. anberaumt worden. Pachtlujiige haben sich an gedachten Tagen, bê  
sonders aber in dem letzten Termine früh um 9 Uhr in der hiefigen Amtskanzley elazufin-
ben, ihre Gebote a^ ^locoi/?/^ anzugeben, und der Meissbiethende/wenn er die ihm in 
^^»ms /w/^t/om>vorzutragenden Bedingungen, besonders aber die Hauptkonditiols, oh¬ 
ne welche die Verpachtung nicht geschehen kan, elngehpn wird, daß sich der Pachker bas 
ganze zum Beecnbe dieses Braumbars benöthigte Holz selbst anschaffen und eineCautlon 
wenigstens von lOoo Rtlr. entweder in baarem Gelde, Pfandbriefen, oder aber mit si¬ 
chern Grundstücken leisten müsse, hat den gerichlllchen Fuschlalg der Pacht dieses Branur-
bars auf 3 oder 6 Jahre, welches bey der /.ic/^no^ nahn bestimmt wesdsn wird, zu ge¬ 
waltigen. Es wird zugleich bekannt gemacht, daß von einem Pachrlustigen vor einiger 
Zelt schon 14^0 Rtlr. für dsö Brauurbar und den Ausschrot, ohne daß er daszGet Mgste 
an Holze gefordert bat qebothen worden finb. Schloß Qberalogau den 14 I un . i78<> 

fen, ein Emallie Zifferbatt, welche Gtundet7, Minuten und ben Datum auch mit einem Zeu¬ 
ger zeigt, ist entwendet worden: Wenn solche Jemanden zum Verkaufgebracht wird, so 
wirb gebethen dieselbe anzuhalten, und beydem Kaufmann Effnert aus der Veufchen 
Gaße neben den 3 Linden es gütigst anzuzeigen. Der EiMthümer verspricht ein guleS 
Douceur davon zu geben. Es war eine einem Mei-
ßNMn Uhrschlüßel mit bkuer Emalllie und goldne» Sternchen. 



(Tsvfzu verkaufen.) Das Hochadlich v. Czettrltzsche Kadlauer Wirthschaft^ 
«Wt Neu«arktfchen Kreises, macht denen hohen Herrschaften, Garnlsons wle anch des 
nen Städten und Lanbeslnsassen, besonders denen Brandtweinbrennern, odec die sonsten 
Kess<l, Heerb, Ofen. Feurung und Ziegelbrennereyen habe», hierdurch bekannt, Haß ia 
.Kadlau bey Neumarkt wiederum vor dieses Jahr 4«?<,a Ochock des besten brennbarste, 
sor fs zum Verkauf gestochen worden. Da nun voriges Jahr die ausgebsme io caSchck. 
Torf in einer Zeit von 14 Tagenj verkauft wurden, und olele hohe Herrschaften und an« 
Äre Abnehmer die verlangte Bestellungen nicht mehr erhalten können, um deswillen wer¬ 
den Hohe und Niedre hierdurch ersucht, ihre Bestellungen des nächstens an das Kadlauer 
Wirthschaflsamt postfrey einzusenden, womit, wenn die gegenwärtige Quantität nicht 
zulänglich seyn solle, noch bey Zellen mehr gestochen werden könnte. Diejenigen, soZie« 
zelbrennereyen habkn, und künftig gegen den theuren Holzprels sich einen Nutzen schaffe» 
«ollen, belieben die hier bey Torf gebrannten Ziegeln in Augenschein nehmen zu lasse«, 
auch von der Verfahrlmgsart, wle solche mit Torf hier gebrannt werben, sich bekannt 
zu machen. Das Schock Tol f Ziegeln kostet hier auf der Stelle 2 Sibergr. und vomRtl. 
? sgr. Stsmmgeld, man verspricht von Selten besWlrthschaftsamts die besteBedienung. 
Auch wird zur Nachricht beygefügt, baß die benachbarte Bauerschast zeichers bis Bresla» 
und Iauer das Schock Torf vor z sgr. gefahren, nach Schweidnltz aber und in einer der¬ 
gleichen Entfernung vor i o Kreuher, diejenigen, so nun nicht eignen Zug haben, belieben 
ihre Bestellung bey Zelten zu machen, um den verlangten Tsrf an gedachte Bauern «nd 
Fuhrleute verdingen zu können. Kadlau den « j I u l . 1739. 
^ ^ ^ ^ . I o h . Christ. Migula, Amtmann. 

(Clcation des Christian Hähner.) KaudttIeyMlkeH'ayn den 30. Jan. ,783. 
Das Grüfi.vonSchweinljische Gerlchtsamt allhier macht dem seit dem 7. jährigen Kriege v«r-
mlßten Christian Hähner von Porschwiz beySleinau gebürtig, hiermit bekannt/wle ihm über 
dem Testament des Hleselbst verstorbenenWirthschasts'Inspecloris Herrn Friedrich Müller, 
als seiner verfierbenen Mutter Bruder vom sten Mart . 1779 und Eodicill vom 9ten Febr. 
1731 lm Fall er Christian Hahuer nochamkeben sey und sich? in König!. Preuß. Landen auf¬ 
halten sollte, ein Legat von 150 Rthlr. zugefallen ist, uob clliret zugleich denselben ober dessen 
stwanlge eheliche LelbeslErben hierdurch öffentlich, daß er oder dieselben binnen dato und 9 
Monaten, längsiensaber d e n k e n Nov. 1789 sich alhier entweder persönlich oder schriftlich 
melden, zu dem Empfange des gedachten Legats sehSrlg legltimlre», und dessen Auszahlung 
im Außenbleibungsfalle aber gewärtigen sollen, daß solches nach derVerordnung desTesta-
«orls unter dleKlnder und Erben der übrigenGeschwister desDefuncii «rlhellet werben wird. 
Da hlernächst Testator auch denKinbern und Kindesklndern stlner Schwester Christina ver-
ehel. gewesenen Oberamts-Calculatorln Gerlachin zu Beleg ein gleichmäßiges Legat von 15c, 
Rthlr . vermacht, man aber angeblich von dem Auffenlhalte lh«S 2U« SolMes Gottli^b Ver¬ 
lach seitdem? jährigen Kriege, wo er Regiments-Büchsenmacher bey dem schwarzen Husa¬ 
ren geweseuseyn soll, leine Nachricht erhalten hat, so wird derselbe oder dessen etwanige ehe¬ 
liche Lelbes'Erben ebenfalls vorgeladen, sich binnen dato und y Monaten längstens aber m 
?«»Miuo^e»,,«>»io oe»l4ten Nov.a.c. allhlerentweder persönlich obek ßhrlftlich zu melden, 
die Hälfte des gebachten Legats nach beigebrachter Legitimation in Empfang zu nehmen, oder 
tm Anß»nblelbl«gsfalle zu gewärtigen, daß dieser Antheil nach der Disposition des Tcstatorls 
den Enlelklndern. dkr chlmalisenlioderamt? Ca.lc«!ktorln Oetlachln zn Vrleg aussezathlet 
Metdenwlrd. ' N«chtt«ß 



N a c h t r a g N o . L x x x x . Mondtags dm 3 August, 1789^ 
(Tlvernsscmenr wegen verthei lung der Prämien, pro 1788) Unler der D l -

rekti oll der von der Kön. Bresl. Krieges- und Damainenkammer ernanten Commißion, 
find nachstehende in dem pudlizirtsn neuen Plamienplan.pro 1788 ausgesetztePramla zu-
erkannt und bewiLiget worden, als: 

1.55. ^ . â l ^ 0 . 2. ^ . 6 . 7. 8. 9. I n dem Llisavethmarkte l3. ^ . 
1) dem Gpinnmeister Ioh . Sch wers zu Rattibor wegen 735 Pf.Zesponnen Kniestreis 

cherGarns, i^Rt l r . 2) Der Tochter des Spinnmcistels Schwerst Namens Mariana 
Theresia, wegen eines produzirten Meistsrpfundes Vom feinsten Kmesireicher Garn ^oRl^ 
3) Dem Schleyer oeber Ioh. Heinr. Wolf ausCunnersdorf, Hirschbergl. Creises, OeKM ein¬ 
gesandten i Stücks geblechten ftinen Baktist,2ORtl. 4) OlmF^brikanlenHanke zuSlrch-
len, wegen einer Verfertigten Probe von dänischem Leder̂  2o Rtlr. 5) DemHadschuhma-
cherChr.Spicler zu Nkussädtel wegen dito,2ORtlr45)Drm Papiermach^r RüdigerzuPoly. 
Weistriß, wsgen verferttgten 3 Riß fsmen Postpapiers, 50 Nt!. 7) Dsm Seidenfabrikant 
Hauer, liegen eines gestreiften halbseidenen Stücks Zeug zuKleidern, loRtl?. 8) Dem 
Gerichtsscholzen Korner vor dem Wkolatthore hiestlbst, wegen angepflanzter 6o m. Tuchs 
sHeer^Charten, 2o Rthl. 9) dem hiesigen Schlosser Johann Martin Köhler, wegen 
eines Modells zur 3einwand>Prkße, 20 Rthl. io) Dem Schsauch?Spritzen'Fabricant 
Just zu Gnadcnfrey wegen einiger Dutzend nach englischer Art verfertigten Pferdegürten, 
30 Rthl. 

I.. /?. wegen des Seidenbaues, 2. im Breslauschen Departement: 
L) Dem Einwohner und Schneider Andreas Kramer zu Friedewalde Nasser Crekses, 

wegen der p'o 1788 gewonnenen l Pf. 5 Loth relne^Eeidea 12 Gr. iz Gr . lo^Pf . Des¬ 
gleichen weil er zum erstenmal Eeidc erbaut, nach dcm Pramien-Plap. I.. ^?. Ns< 2. daß 
verheißne e^traordinaire Premium mit loNthl . 2) Dem Einleger Martin Seewald zu 
Groß-Heidersdo f Falke^bergschen Creises wegen 2 5f. 9Loth Seide, i R z G r ^ z P f . 
Wegen znm ersiinmal gezeugter Seide, loRth l . 3) Dem Dominio Dyhrnfurth wegen 
gewonnener 9 Pf. reinen Seide 4 Rthl. 12 ggr. 4)Dcm Einwohner Friedrich Silberberg 
zu Neustadt wegen 2 W6koth Selde, l Rthl. z ggr. 3 Pf. 5) Der Frau des Rathsbe-
dientm Wemcrt zn Oppeln, wegen 2 Pf. 8 Loth Seide, t Rthl. 3 ggr. 6) Dem Pächter 
des städtischen Seidenbaues w Brieg Daniel Joseph wegen gewonnener 5 Pf. lü Lolh 
Gelde, 2 Rthl. 1 g Gr. 7) Dem Ca srnen^Inspectör Grünwcber zu Neiffe wegen l Pf. 
i8kstl) Seide, 18 ggr. 9 Pf. 8) Der Wittwe Hie^ftchm zu Breslau, Wegen der in 
Anno 1786. geVonriep.en 5 Pf. Seide, und wegen der in Anno 178«. gewonnenen 
3 M . Seibc, zustimmen 4 Rty. 9/Dem Domlnio Goschüß Wartenberg. Creistswegen 
14 Pf- 8 Loth Seide, 7 Rt l . 3 Gr. lo)Dem DominioWürben Schweidnißischcn Crel-
fts, w c g e n y P ^ 27 Loth Seide, 4Rth l . 22<Ir. l W 5 i l ) Des Krleges-RathDaval 
zu Breslau wegen der ans seinem Freyguthe zu Pawelwitz TrebultzscheK Creises gewonne¬ 
nen 4 Pf« i6Loth, 2 Rthl. 6Gr. 12) dem Färstl. St i f t zu Trebnitz wegen 14 Pf. 24kl. 
Seide, ?Rchl. 9ggr. 1;) Dem Collegiat St i f t zu Ncisse wegen i P f . 183oth Seide, 
i8ggr. 9 Pf- l4) Dem Plantagen-Inspcctor Gadicke z?3Oblau, wegen26Pf. i6Loty 
Seide, r?R' l r . K Gr. i^) Dem Schulhalter Fuchs W Iohnsdo.rf Brlegschcn Creises, 
wegen der pro 1788. gewonnen l Pf. 2 keth Selbe, 12 Gr. y Pf. 19) Dem Organifi Ger-
fienherg ju Zündel BrleKschkn Creises, wegen 1 Pf. 16 Loth Seids, :8 Mr. Demselben 
«ls Entrepreneur des Städtischen Seidenbaues zu Strehltn und Grotikaa wegen erstem 



für 4 Pf. und wegen letzteren für 2 Pf. ,6Loth, zusammen ssr 6Pf.-l6koth Gelde, g M . 
6 Gr. l?) Dem Organlsien Daniel Tscheck zu Gchönfeld Briegfthen CreiseS wegen 5 Pf. 
16 Loth Seide, 2 Rthl. iZGr . 18) Dem evangel. Organist und Schulhalttr Cb stlan 
Echoltz zu Schönüu, BrieZ. Creises wegen 1 Pf.8kolhEetde, 15 Gr. Iy) Dkm Schul-
haller Ioh . Michael Arndt zu Ieschen Bricgschen Creises, wegen der in Anno 1787 zum 
erstenmale erbauten 27 Loth Seide, 10 Gr, i z Pf. Demselben wegen der pro 1788.8?-
»onnenen 1 Pf. 6 Loth Seide, 14Gr. z Pf. 20) Dem evangelischen Echulhalttr George 
Arndt zu Lossen Briegschen Crelses wegen der in Anno 1786 gewonnenen 2«kotd, wegen 
berinAo.i787gewonenen l6kolh,undwegenderinA' l788Kkwcnsnen i Pf. 6 ßsth, zu-
samen 2 Pf. 58Loth, l Rthl 6K r .9 Pf. 2?) Dem SchulhällerCa^Großzu Rnnft dorf 
N e G r Creists, wegen 2 Pf. 16 koch Selbe l Rthl. 6 Gr. 22) Dem Schulhalter Ferdi^ 
nand Gruber zu Schönwald Ro enberg. Creises wegea i Pf. Seide, l2Ggr. 2z) Dem 
Organisten Ioh . Creises wegen 2 Pf. 22 Loth, 1 Rthl« 8 Gr. 
z Pf. 24) dem Schulhaller Melchior Traullieb nn Clrehlenschen Amtsdorft> Friedelss 
dorf wegen 20 koch Seide, 7 Gr« 6Pf. 25) Oem Schulmeister Gottfried Meisner zu 
Gepper dorf Falkenberg. Creises, wegen iO Pf. 30 koch Seide, 5 Rthl. l i Gr. 3 Pf. 
H6)Dem e»angelischen Cantor Biscyofzu Trebnitz/ wegen l Pf. 28 Loth Seide,22 Gr. 6 Pf« 

I I . im Glogauschen Departement: 

27)<Dem Pastot Bellng zu Bieawe Freystäbt. Crelses wegen gewonnener 5 Pf. Gelde, 
HRtl. 12 Gr. Desgleichen weil er zum erstenmal E^it e erbauet, lORthl. und weil er 
unter denen, die in Anno 1788. zum itenmal Seide erbauet die meiste erziehlet, nach 
Vorschrift des Prämien Plans /^. ö No. z. 2^ Rtl . 28) dem Recton der Stadtschule 
zu Grünberg, Johann Carl Fiicher, wegen l zP f . Seide, 6Rtblr. 12 Gr. 29) Dem 
Eon Reetori Johann Leouhard Fritfch zu Grunberg, wegen 11 Pf. Se de, 5.Rcl. 12 Gr. 
ZG) Dear Herzog!. Churländlsi? ; i Saganscken Dominio Wartenberg, Grünbsrgschen 
Crelses, wegen gewonnener !? Pf Seide, 7Rthl. l 2Gr . 31) Der Herrschaft Gabor 
deßelben Creises, wcaen 24Pf. Seide, i2Rth l . 32) Dem EchMalter Johann Golt-
lieb Kmtz zu GüntersdorfGrünberg. Cretses, wegen i Pf. 4 Loth Oeide, l ? G r . 6Pf. 
I z ) Dem Pastor Johann Ludwig Traugott Köhler zu Naumburg am Bober, wegen 
4 Pf.Celde, 2R. 34^ DemLeinweber Baumgarten zuBesoliere Amts Wohlan, wegen 2Pf. 
Seldc^ l Reh?. 35) dem bürgerl. Einwohner Kargel zu Neustadt wegen der pro 1786. 
1787. und 1788. gewonnenen n Pf. Seide, ^Rlhl . 12 Gr. 36) DerAebNßjn desIungs 
fraulichen Sti f ts a^ 5 .̂ t7^cem zu Llegniß, wegen der pro 1787 und 1788 gewonnener 
l 5 Pf. 7 Loth Seide, 7 Rthl. i4Gr. ?zPf. 37) Dem Magistrat zu Sprottau wegen der 
auf dem CämmereygutheHedwigswalbau gewonnenen 3'pf. 4 kkthSeide, 1 Rt l . i 3Gr . 
6 Pf. Demselben wegen der auf eigne Kosten in den Jahren,786. und 1788 gewonnenen 
resp. l Pf. 10 Loth und 5 Pf. 3 Loth Seide, z Rehl. 16 Gr. lO^Pf. 38^ Oem Magissrat 
zu Löwenbers wegen 6 Pf. 28 Loth Seide, zRchl. ioGr . 6Pf. 39) Dem Magistrat 
zu Haynau wegen 5 Pf. Seide, 2 Rthl. l2 Gr. 40) Dem Magistrat zu Lleanitz wegen 
12 Pf. Seide, 6Rthlr. 41^ Der Cämmeren zu Glogau weqen ^Pf. '3 ksth Seide, 
2Rt .4Gr . lo^Pf. 42) Der Cammer«'!) zu Puazlau wegen 3 Pf. Seide, i Rt l . i2Ggr. 
43^ Der Cammerey zu Iauer wegen 2 Pf. 8 Loth Gelde, iR :h l . ;ggr . 44) D r Cäm-
merey zu Beuchen wegen 2 Pf. 25 Loth Seide, 1 R?bl. 9Gr. 4!- Pf. 45) Dem Junge 
fraulichen Stift ^ wegen i/Pf. 4sothSe<de, 8Rt.lZ,Gr. 6Pft 



^vegen der Maulbeerbäume im Breslauischen Departement. 
46) Dem Oom.BodtandRostnberg. Creists, wegen 2000Stück WS volle kand Verses 

ter MOulbkerbäume, looRl ' r . 47) Dem Dom. Würben Schweld-. Creists, wegen der l« 
Anno;?8? angepflanzter 1200 St . Maulbeerbäume, welche in Ao. 1788 noch konstrvirt 
und kompletu t gefunden wo den, 25 Rtl. 48 < Dem Kriegsratl) D'aval zu Breslau, we¬ 
gen der auf sei^m Freygute PawelwltzTrebn. Creists in Baumschulen verpflanzter 1000 
Stück Maulbeerbäume. 2;Rt!r. 49) Dem Rathmann und Eämmerer Mahler zuHult-
schln, wegen 300 S t . ins volze Land verpfianzter Maulbeerbäume, 15 Rt l . 50) Dem 
Schulhaller^oh. Carl Groß zu ReinschdorfNeisser Crelses, wegen 200 S t . ins oolleLand 

iGRtl . 5 l ) DemSchulhaiterMatthiasFliß zuHilbersdorf, 
Fklkenberg. CreiseS, we^en 248 St. ins volleLand versetzter Maulbeerbäume, l o R t l . 

I./5. t?. wegen Scetnkohlenfeurung I. im Bres l . Departement. 
i ) QemDom. Tannhaujen Ochweidn« Creifts, wegen zur S einkohknfeurung elnge^ 

rlchtkter 3 Blezchcfen auf2 KessU, ! 8R t l . 2) DenBresl Kaufieulen GebrüderWiUers, 
wegen deSzuTannhausenSchweidn.Crelzcs MSleinkohlenfeurung eingerichteten l Bleich¬ 
ofens auf 2 Kessel, 6 Rt l . 3) Dem Bleicher Ioh . Gotlfr. Hoppe zu rangenwallersdorf 
Ochweibn. Creifts, wegen dit. auf 2 Kessel, 6 Rtlr . 4) Dem Bleicher Ioh . Gottl. Liedig 

2 Bleickcf ns ^uf4Kesftl, i 2R t l . F) DemP'ri-
a^rIoh.Heinr.Neumann zu Michelsdorf bsyKühnau d̂ ssetben Kreises wegen einevKklche 
oftns auf 2Kessel. 6 Rtlr. ü) Dem Bleicher Gottft'4 Ncuma^n zu Dorfbach SHwl ion. 
Creifts, wegen eines Blelchofens auf 2 Kess l« 6Rt l . 7) Dem Bleicher Gottfr. Köhler 
zuFalkenberg, wegen eines Eleichoftns aus 2 Kessel/ 6 Rt l . 8) D^m lungfs. Stlft zu 
Srriegau, wegen des zu Muhrau Strteg.Crelsts auf Sleinkohtenfturung eingerich^tea 
1 Blelchofens auf 2 Kessel. 6 Rt!. y) D<m Bleicher I c h . Frledr. Grätz zu Neubieiau 
Reichend. Creists wegen dit« auf 2 Kessel. 6 Rtlr. lo) Dem Bleicher Ioh.Goltft.Scharss 
zuOberMnbclfswaldau Echweidn.Crcises, wegen einer aufSleinlohIensturnnq angclegB 
len Bleiche auf 2 Kessel 6RUr. 11) Dem Gottl. Koch daselbst wegen dit. 5R t l . 12) 
Dem Bleicher Hanns George Schremmer za Ober Rudolphswaidau Schweldn. Creists^ 
wegen elnes auf Steinkohlenseurung eingerichteten Bieichoftns auf2 Kessel, 6Rl l r . iz ) 
Dem Kretfchmer Springer zu Oberzieber Bollenhaynfch. Kreises wegen dlt. auf 2Kessel, 
5Rtlr. 14) Dem BleicherTralles zu Conradswaldau desselben Crelses, wegen dit. auf 
2 Kessel. 6 Rtlr. 

11^ I n , Glogauschen Departement. 
15) Dcm Kaufmann Exner zu Schmledeberg, wegen dit. auf 2 Kessel. 6Rt l . 16) 

Dem Bleicher I ch . Äottl. Krebs zu Hirschberg wegen 2 aufSttlnkohlenfeurung elngerich-
teten Nela/0lens auf 2 Kessei. z O Rtir. 

7>/o. z. ^5 ^, 3 i " M undFeldofen I. I m B res l . Departement. 
1) De.n^om.Hausoorf Neumarkrsch.Creises, wegen 2 aufSteinkohlenfcurung ange¬ 

legten Felbofens zu Mauerziegeln. 20 Rtlr. 2) Dem Dom. Schweinern Bresl. Creis 
ses, wegen eines zu Wuuernegeln auf Steinkohlen-Feuerung angelegten Feld-Olens, 
10 Rthl. z. Dem Winvschastsamte zu Grussau, wegen elnes zum Dachziegelbrennen 
zu L! denau angelegten Ofens, 15 Rt i . 4) Dem Dominio Orehlenau Schweidnitzischcn 
Creists wegen eines zu Mauerziegeln auf Steinkohlen-Feuerung anpelegten Feldofens, 
10 Rthl. 5* Dem Dominlo Ober Waldenburg^ wegen eines zum Da ^ziegelbrennen ans 
gelegten Ofens, 15 Rctz!. 6 Dem Dominio Ober-Stanowitz, St'iegauischen Creises, 
wegen eines zu Mauclisegeln auf SteinkohkmFeuerung angelegten Feldofens, lo Rei. 



^ . « «, « . . , <«. ^ ^ ' " Glogauschen Departement: ' 
?. Dem Furfil» ^ t i f t Wahistadt wegen eines zum Dachziegelbrennen angelegten Ofens 15 R. 
' N o . 5» Aa lk Ofen. 8. Dcm Dominio Tiefyartmannsdorf, wegen eines auf Stein-
kohien-Feuerung eingerichteten Kalk Ofens, ,o Rchl. 

N o . 6. ^Beandcweindrennereyen. I. im Bresjauschen Departeznent. 
1 . Den, Gaftwtrth Andirsch zu Vogeisdorf Bolckenhaynschen Creifts, wegsn einer zu 
Gteinkchlen Feuernug angelegter Brandtweinbrennsrey, 3 Rthl. 2. Dem Kretfchmer 
Pltschks zu Kirlachsdorf deßsiden Crelses, wegen dito 3 Rthl. 3. Oem Krelschmer 
Epnnger zu Ober>Zieder deßelben Creists wegen dlto 3 Rt l . 4. Dem lc. von Saiis auf 
PttsrWiy Frankcnsteinjcheni Creists, wegen dito zNthl . 4. Dem Dominio Großboge-
nau Brest. Creises, wegen dito 3 Rthl. 6. Der Scholtifty Tfchirne desselben Creises, 
w?gcn dito 3 Rt l . 7. Dem BrüNdtweinbrenner Becker zu Pfaffendorf Reichenbachschen 
Creists, wegen dito 3 Rt l . 8. Dem Brandtweinbrenner Schneider, daselbst wegen dito 
3 Rt l . 9« Dem Vrandtwelnbrenner Vogt zn Bolkenhayn wegen dtto z Rchl. lo.Dem 
Domts.io Göhleuauj Schweidniß. Creists, wegen dl:o 3 Rtl , i l .Dem DominioGoge-
lau wegen etto 3 Rthl. 12. Dem Erbkretschmer Gotllieb Schneider zu'Weishirschdorf 
SchweidniH. Crcises wegen dilo 3 Rt l . 

^ . I m Glogauschen Departement. 
23) Dem Rathskellerpächter Fiedig zuHirschberg, wegen dit. 3 Rtlr. 14) DemBrand-

wellibrennerKcin zu Ausche Liegniß. Kreises wegen dlt. 3 R l l . 15^ Dem Niedeikrelsch, 
wer Th'emann zu LahN, wegen dit. 3 Rtlr. 

Na. 7. Bräuerey. ,^ Dem lc. vonSalis aufPeterwitz,Frankenst. Crelses wegen einer 
zur Steintshlenfeurung eingerichteten Bierbräuerey. i vR t l r . 2^ DerScholtlfeyTsckir¬ 
ne Breel.Cretses wegen dir. l o R t l . 3^DlmStlftsamte Grüssauwegen die. l oRt l r . 
4^ Dem Dom. Göhlenau Schweldn. Cremes wegen dit. io Rt l . ^ Dem Dom. Würben 
delsi'lbmCreises.wegen di l . ioRt l . 6^ OemOom.Langwaltersdorf dessllbenCreists,wegm 
dil. i o Rtlr. 

7̂o F. Färdereyen. i^Dem Cattundrucker Tange! zu Gnadenftey, wegen einer zur 
Skeinkohltnfemung eingerichteten Farberey auf 2Kkjsel. l o R t l . 

?Va. y. Backofens. 1^ Dem Dom.Stanowitz Strieg.Creises, wegen eines zurStein«» 
kohlenfturung eingerichteten Backofens. M t l . 2^ Dem Backermeistet Gregor zu Got¬ 
tesberg wegen dil. 5 Rt l . 

No.io. Flachs undRöthedörrcn. l^DLmDoln.BsMau und Gsoß-SürdingVresl. 
Creises, wegen eines zur Stei^kohienseurung angelegten Flachsdörrofens. 3 Rllr. 

Heimkessel. , ) Der P^piermacherChrist. Lehmann zuMfnedland Schweidn.Crei-
ses, weg?« eines zur sttlnkohlenseurung eingerichteten Leiu,fesse!s den 80 Kannen. z Rt . 

L?t. O. No. 3. Wegen Roydung der Stöcke mit den Stammen. 
, ) Dem Forstinspeklori Schäfer zu Glaß, wrgen 227 Klafter, welche derselbe in den 

ReinerzcrCälumereyforsien mit denDlammen zugleich gerodet, und^veil er pro 1788 das 
meiste darum gethan. 3oRt l . 2^,D?tt:GllthLdeMerGVtll. Glästr auf Scheid« uudPo-
dllan in derGraff. Glatz,«5gen 156 mit denStämmen gerodelenKlasttrnStockhslz.22>Rt. 

Dem Publiko wird daher solches hierdurch bekannt gemacht, und host die Kön.Kriegss 
und Dom C unmer, daß dieft Prämien mehrere aufmunte.n werden, die Cultur derSeide 
Anpfianz. der Maulbeerbäume, und wsrauf sonst Pranna ausgesetzt sind, oder noch aus^ 
gesetzt werden möchte«/ weiter zu poußiren, wofür alsdenn selbige di» ausgesetztePramia 
chenfass^u gewärtigen haben SignatumBreslau den 24IUN. 1789« 

(5.5.) Kön. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. Beilage 



Beylaae Zäno. i.xxxx. Mondtaqs-den g August. 1789 
(Cttacio) Neisse den 3 April 1789. ^ e Mr»tblfchöft. Reg3ev»ng zttirt alle dlejn 

«igen, welche an den für den Hans Wllhelm Gottlob Grafen von Schönaich übrlg ZebtteZ 
benen Ujefter Kaufschillingsrest pro 9186 Relt. 2o sgr. e.v Zttoc^^e c?a/??>6̂  I'/ett/ti eis 
«en rechtlichen Anspruch haben, a«i //Stt/^m?,/m L ^ ^ auf den 2te» 
Sept. a.c. vor dem hierzu ernannten Deputats Hslw Regieruttgsrath Bock früh um 9 
Uhr./"ö /555,76 /?,-^c/«/i' ^/?e)/?c^tt' / / /e/^i i . . 

Mchtsgelehrten, das Elend/ welches durch die Ränke schlcchtdcnkender Advokaten und 
Richter bewirkt wird, zu mindern, und die Decke, dle in juristischen Sachen fast über 
dieler Augen hängt, hinweg zu nehmen, ist es, welcher denselben bewogen, folgende bei 
teils in öffentlichen Blättern angekündigte befindlich geweseneBchrlft: Allgemeines ju« 
tistisches praktisches Zrhrburch für Elutmende und ttnsiublrte, für Bürger und Bauern, 
wie sie sich für d!e Ranke fchlech!d?nkender Advokaim und Richter sicher» können nebst 
einer Anweisung, alle Prozesse selbst leiten, und wo Möglich selbst sichern zu können, Her¬ 
gus zu geben. Da dieses Buch lm Sept. a. c. fettig wirb, so nimmt der Buchbinder 
Herr Schöps in kMdshnt noch Pränmmration bis Ende Aug. mit l Rllr. z Ggr. daraus 
an, nachher kostet solches 2 R l l r . M g r . Briefe und Geld erbittet umn fich/ranko aus^ 

^ — — — « — — — ' -
" (Bekanntmachung,) Dis Ober^Hospttalstommißlo» macht hle; mit dem Publiko 

bekannt, daß aus der allhiefigen Hospilalskaffs ein Capital von 32^0 R l l . in Eour. gegeH 
gehsrigs und VorschrlftmäßiZe Sicherheit zur zwsbarkl7 Eloeirung zu haben ist. und daß 
diejenigen, so ein dergleichen Darzehn fuchzn, vnd annehmliche Bedingungen vorschlage» 
können, sich nur bey dnn Prasibc dcr ObOrhVspitalkkommißion dem Rkglerungskanzler 
^RVMberg husslbstM^N durssn. Nsisse den 15ten I u l . l789. 

Da dk sämMchen Stänte u«^Gemei:Iden des Frantensteinsche^ 
Crsises gesonnelz sind, vom 1 Sept. l 7 § ^ bis ult. May 1790, die an die Guarmsoa M 
Müttsie berg zu liefernde ordinaire Fom ag?̂  an einen Entreprenneur zu ük/rlaffw. Als 
witd d^ftrhttld Tem?. sizit. auf den 32 AM> a. c. hierdurch anberaumt, in welchem ei» 
jeder, dsr zu disstr Eutreprift snst hat, sich an dem benannten Tage des Morgens ftW 
VM 8 Uhr in dem hiesigen Ereissieueramte zu Frankenfieln einfinden, fein Gebot <^^K^ 
geben, und gewärtrgm kan.. daß dfmftnigen, der die Migsien Preise offeriren, und eine 
Caulion von 7200 Rllr. präsiiren wird dless Entrepreft nach vorh^rgegangner MerhöckB 
fier Approbation zugeschlagen werden ftI derjenigs aber, welcher nicht sogleich i« 5^?«/,/^ 
H'c^5/^/5 die Cautlon vmMdachter 1200 Rür. prastiren kan, gar mch^ zur Llzllalio» zu>' 
Helassen werden wird. Datum Frcmlenstein dea 25 I u l . 178H. 

^ Kön. Preuß. Landrach dcs Flankensiemschm Creises^ v. Siewert. 

^Nachricht.) Sötte eine hohe Herrschaft ln Ober- oder Nlederfchlessen gesonne» 
seyn, auf figneKostsn einen DeftiLatenrurbar aufihren Gütern anzulegen, von welchem ei» 
k.ttachtlicherNutzen gezogen werden könnte, so offerirt ßch dazv ein wohlerfthrnerBress 
la^er Desiissatkur,. gegen einen monatlichen Gehalt, die feinsten Sorten von Aauavlt 
nicht nur zu verfolgen, ändern auch auf herrschaftlichen Nutzen zu verkaufen, und ae-

Rki»I°ZM0l!»N'W.'""-" '" ^""'"" 2°°«" °°''l""«« 



(3ur Nachricht s Da auf die in Breslauer Zeitungen UftbIntelllgenzblatt sub dato 
RZteu Jul i i gemachte Anzeige, wegen vermuthlich irrlge Ausgabe eines VtertellooseS von 
No. 26848. Zier Claße22ter Berlmersottetle,keln Inhabet sich gemeldet, u .) also das 
«in« Vierteiln fremde Hände ist, so wird hierdurch angezeit, daß Nlemal?den anders als dem 
bekannten wahren Eigenthümer der etwa darauf fallende Gewinn gezahlt werden wird. 
Breslau den 1 ÄnOutt 1789. K- P. G. Lott. Insp. Korn «^_^^_. 

Bekanntmachung.) Es wünsche der gröste Theil des Strchltschkn Creljcs, suns 
Mmlerverpsiegung an 2 Compaguicn hochl. Reg^m. Grafv. Görz zu Strehlen unlGrot-
kau, dem billigsten kieferanlen gegen eineZulag? zuc Bonifikalion, jedoch dem neucnFou-
tagereglement gemäß, überiaffen zu können. Da nun hierzu Tenw llzit. auf den loten 
Aug. c. anberaumt worden, als werden alle diejenigen, so dieseAefctlmg zu übernehmen, 
tust haben, hierdurch eingelaim?, gebachten Tages früh um 9 Uhr sich im Kon. C teuer-
«mte zu Strehlen einzufinden, ihre Offerte zu machen, und zu gewärtigtn, daß dem bils 
llgsten unker ihnen diese Lieferung zugeschlagen werden wird, wobey jedoch einig? C^u-
tlon zu machen erforderlich ist. Sttehlcn den 26 I u l . 3789. v. Wnlhii« 

(LVohnung zu vermiethen.) I n No7^7^6^ f ^e rKup f t r sch^deg^ söge-
»annten Zobtenberge in Breslau, ist eine herrsHaftliche Wohnung, nebst Stallung und 
Wagenremise, auch eine Kaufnzannsgezegcnheit zu vermielhen, und auf Michaelt zu be> 
ziehn. Nähere Nachrichtß ist bey dem Eigenthümer des Hapsts zu haben. Nachtrag 

(Hotterienachrtchr.) Zur:-dlittcn Cl;M 22 Berliner Klaffenlotterie, w l l i ' e l b ^ 
z Aug. gezogeu wird, stehn noch einige Kanfioose, gan<e a 6 Rilr. 2 ^ sgr. HMc zRt l . 
2^ i sgr. Viertel a 1 Rtlr.HO sgr. z 0. in Cour. bis Donnerstags den6 Aug.abends um 
7 Uhr zu Dienste». Den?ten Freytaqs ftG kommen bereits die Ziehungslisten am 

Ioh . David Wenzel, in der goldnen Crone am^Rings. _^___«^ 
"^ I n GottliebLöwenSBuchhandlungiKBreslau, sind unter vielen andernkandchatten 
auch folgende neue, afkuraegezeichnete, und sehr sauber gestochne groß« Cabinetscharten 
zu haben, welche zur Uebersicht des gegenwärtigen Krieges sehr zweckmäßig eingerichtet 
find: Krieges, entwmfen von M r . d'AnMe, 
herausgegeben von Schrämbl in Wien H7Z3 Schauplatz des R'lßisch-
Desterrelchisch- und türkischen Ktiegs entworfen von Hrn. d'Anvise, verbessert und ver^ 
mehrt von Schrämbl in Wien 7L7 Oefiekfeichisch- Rußisch- und türkl-
scher Kriegesatlas, entworfen von Hrn. Abbe Schimeck, herausgegeben von Schrmnbl 
in l 2 Blättern zum Zusammenftß-n. ^ 

(3u verkaufen )" Es ist ttn mit einer KraMbäudlesgerechtigkelt berechtigtes sehr 
wohl gelegnes Haus «us fseyer Hand zu verkaufen. Kauf usjjge können sich bey demEi-
Hentbümerjdes ehemalig?« Sonnsbendschen Hauses hinttr decMar<Maad.tlrcke melden. 

^ ( Z u vermiethen.) I n benen auf der Taschenqasse neuecbaulen, 3ei mtnoMichaelis 
Vollends zum Bezug fertig werdendenHäusern des Cawm rprokuratoris Tielfch, find aas 
noch verschiedeneMne, mtttel und große Wohnungen, letztere mit auch ohne Etallunst, 
Wagenremlsen und Zugehör, ingleichen mit auch^bhne den Gebrauch des Gartens zu 
»«rmiethen. ^ ^ ^ . ^ 
O W Zeitungen »erden wöchentlich dreymal, Montags, Ml l tu ochs urd Sonnabends 

z»BN<l«»w Wilhelm Goltlleb KornK Buchhand'ttna am Ringe ausgegeben/ 
»»d M auch <mf allen Könl^e Pvstämtt« zu Hahn,. 


